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1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Färinger sprechen eine eigene Sprache, Färöisch. Es ist mit

 und Isländisch verwandt. Durch die Reformation wurde

Dänisch die wichtigste . Auch der Unterricht in der Schule

wurde auf Dänisch gehalten. Die färöische  konnte aber in

den alten Balladen und der gesprochenen  überleben.

Im 18. Jahrhundert schrieb ein Gelehrter ein Wörterbuch Färöisch-Dänisch-

. Er glaubte nämlich, dass Färöisch aussterben würde und

wollte die Sprache für die  aufbewahren. Im Jahr 1937

wurde Färöisch als  anerkannt. Heute lernen die

Schulkinder Dänisch ab der 3. Klasse. Sie beherrschen es später meist sehr gut.

Ihren  hören Dänen aber meist heraus. Dänisch ist

Zweitsprache auf den Färöern. Das  wird aber immer

wichtiger.

In der Hauptstadt Thorshavn steht eine kleine , dort

studieren unter anderem die künftigen Lehrer auf Färöisch. Fremdwörter vermeiden

sie. So heißt das  „sjónvarp“. Das bedeutet übersetzt

„Sicht-Wurf“. Ein „útvarp“, ein „Aus-Wurf“, ist ein  oder

tónlist, ist „Ton-Kunst“, Musik.


